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Fachschule für Sozialpädagogik – Praxisintegrierte Ausbildung (FSP) 
 
 
Fragen und Antworten zur Ausbildungsform:  
 
Welche Aufnahmevoraussetzungen muss ich erfüllen? 
Der Nachweis eines Praktikumsplatzes für drei Jahre bei einem anerkannten Träger der  
Kinder- und Jugendhilfe ist durch Vorlage/Kopie des Ausbildungsvertrages (erst bei Aufnahme) 
vorzulegen  
            sowie 
Mittlerer Schulabschluss (FOR) und 

• eine einschlägige abgeschlossene Berufsausbildung von mind. 2-jähriger Dauer 

oder 
• eine fachfremde abgeschlossene Berufsausbildung  + 240 Stunden Praktikum 

oder 
• eine einschlägige 5-jährige Berufstätigkeit 

 
Fachhochschulreife  

• im Sozial- und Gesundheitswesen, abgeschlossen 

oder 
• fachfremd, abgeschlossen      + 240 Stunden Praktikum 

oder 
• schulischer Teil       + 1 Jahr Praktikum (FSJ, BFD) 

 
Allgemeine Hochschulreife      + 240 Stunden Praktikum 
 
Das erforderliche Praktikum muss in einer Einrichtung der Kinder- und Jugendhilfe innerhalb eines 
Jahres absolviert und in dieser Form bescheinigt werden. 

und 
• Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses (erst bei Aufnahme vorzulegen) 

 
Wie lange dauert die Ausbildung? 
 
Die praxisintegrierte Ausbildung dauert drei Jahre: Im ersten und im zweiten Jahr findet der Unterricht an 
drei Wochentagen, im dritten Jahr an einem Wochentag statt. An den jeweils anderen Wochentagen wird 
die Ausbildung in der Praxiseinrichtung durchgeführt. 
 
 
Welche Abschlüsse kann ich mit der Ausbildung erreichen?  
 
Mit erfolgreichem Abschluss der Ausbildung erlangen Sie den Abschluss „Staatliche  
anerkannte Erzieherin“ bzw. „Staatlich anerkannter Erzieher“. 
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Durch eine zusätzliche Prüfung können Sie ebenfalls die Fachhochschulreife erlangen,  
die es Ihnen ermöglicht, an einer Fachhochschule zu studieren.  
 
Wie finde ich einen Träger für den nachzuweisenden Ausbildungsplatz? 
 
Sie können sich generell bei allen Trägern von Einrichtungen der Kinder- und 
Jugendhilfe erkundigen, ob diese Sie in die Ausbildung übernehmen. Dabei ist darauf 
zu achten, dass die Einrichtung maximal 20 km von der Schule entfernt sein darf.   
 
 
Wie soll ich mich bei Praxiseinrichtungen bewerben? 
 
Es ist nötig beim Träger der angestrebten Einrichtung eine gezielte Bewerbung 
einzureichen, bestehend aus: Anschreiben, Lebenslauf, aktuellen Zeugnissen, 
Bescheinigungen über abgeleistete Praktika etc.  
 
Wir empfehlen Ihnen FRÜHZEITIG mit der Suche nach einem passenden 
Ausbildungsplatz zu beginnen. Die Bewerbungsphase starten zumeist bereits im 
September des Vorjahres.  
 
 
Was muss durch den Träger nachgewiesen werden? 
 
Der Träger stellt die Ausbildungsabsichtserklärung aus. Dadurch bestätigt er vorab, 
dass er nach Erhalt der Schulplatzzusage des Berufskollegs einen Ausbildungsvertrag 
mit Ihnen abschließt.   
Außerdem müssen Sie einen Ausbildungsvertrag am ersten Schultag nachweisen.  
 
 
Muss der Ausbildungsplatz vergütet werden? 
 
Ja, der Träger muss Ihnen eine Ausbildungsvergütung zahlen. Diese soll den 
jeweiligen Bestimmungen des TVAöD – Besonderer Teil Pflege – entsprechen.  
 
 
Ansprechpartnerinnen:   
Monika Neumann    Gabriele Bittner  
Bildungsgangleitung FSP   Bereichsleitung 
neumann.m@bkkoe.de    bittner.g@bkkoe.de 
Tel.: 0209 / 6384-20100   Tel.: 0209 / 6384-20100 
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